
Jahresberichte der Metri«35chttle
von Michael »843 bis Michael »8HK.

l Oeheverfassttttg.
Erste Klasse.

Ordinarius: >«r Direktor.

1. Neli«i»n. 2 St. wöchentlich,— Die Geschichteder christlichen Kirche von Anfang bis auf die neueste Zeit nach
Petri's Lehrbuch. Besonders wurde bei der Zeit der Reformation verweilt und die AugsburgischeConfession ganz gelesen und
erklärt. - Dr. Sachße.

2. Deutsch. 3 St. w. — Deutsche Literaturgeschichte von Haller bis auf die neueste Zeit. Einzelne Meister¬
werke wurden ganz gelesen und erklärt, wie z, B. LesssngsLaokoon u. »,, anderes der Priuatlectüre empfohlen, und darauf
seinem Inhalte nach besprochen. — Deutsche Aufsätze über freie Themata,—Im Isten Halbjahre derDirector, in den3 übrigen
Dr. Sachße.

3. Latein. 3 St. w. — In 2 St, Virgil. ^sn«!« VlI., 195 — X., 60<» und cicern lle »m!°!l!-, 6 — <?„.,
nebst gelegentlichenUebungen im Extemporiren aus Cäsar oder Virgil j in l St. wöchentlicheExercitien nach Augusts An¬
leitung, und Syntax nach Zumpt. — Dr. Schmidt.

4. Französisch. 3 St. w. von Mich. 1843—44, 4 St. von Mich, 1844-45. — Wiederholung der Wortlehre.
Satzlehre; Einübung der Regeln über den Satzbau durch Anfertigung schriftlicherAufgaben. I^e Oi<i p. ^urueill«. und
8«zur liv. l. ll, l!l. IX, X, Xl. Xll. — Nr. Grüb nau.

3, Englisch. 2 St. w. — Satzlehre. Einübung der Regeln über den Satzbau durch Anfertigung schriftlicher
Beispiele, Gelegentliche Uebungen im Lesen u. Uebersetzen aus dem Vienr ul >V«!«tiel!l. — Dr. Grübnau.

6. Mathematik. 3 St. w. — Von Mich, 1843-44. Im lstcn Halbj, ebene Trigonometrie, logarithmische und
trigonometrische Reihen, im 2t. H. Wiederholung der Trigonometrie, dann Stereometrie und Gleichungen des 3ten Grades.
Corrcctur trigonometrischer u. geometrischer Arbeiten. Zins- und Renten-Rechnung u. die gewöhnlichen kaufmännischen
Rechnungsarten an Beispielen geübt. — Von Mich. 1844-45. Im Ist. H. Sphirische Trigonometrie, diophantische Auf¬
gaben, Wiederholung der Planimetrie, Im 2t. H. Wiederholung der sphär. Trigonometrie und der Planimetrie. Analytische
Geometrie der Kegelschnitte. Trigonometrische Auflösung der Gleichungen des 2ten u. 3ten Gr. Beurtheilung schriftlicher
Arbeiten. Aufgaben aus den praktischen Rechnungsarten. — Oberlehrer Trtzger.

7. Physik- 2 Et, w, — Die Gesetze des Gleichgewichts und der Bewegung fester, flüssiger und gasförmiger
Körper. Optik. — Im Iten H. der Direktor, in den 3 übrigen Oberlehrer Tröger.

8. Chemie. 2 Et. w. — Im Winter organische Chemie, im Sommer Wiederholung der anorganischen. —
Oberlehrer Menge.

9. Naturgeschichtc. 2 St. w. — Im Winter Mineralogie und Gtvgnosie. Im Enmmer Botanik und Wieder¬
holung der Zoologie. — Oberlehrer Menge.



10. Veographic. 2 St. w. — V. Mich. 1843—44 Rußland, Deutschland, die Schweiz, das Alpengebiet. Von
Mich. 1844—45 Spanien, Portugal, England, ausführlicher Italien, Frankreich,, der preußische Staat. Statistik desselben.
Charten von Flußgebieten gezeichnet, — Oberlehrer Schirrmacher.

11. Vcschichte. 3 Et. w. — Neue und neueste Geschichtevon I3NN bis auf unsre Tage; seit Ostern o. I. neue
Geschichtebis zum seilalter Ludwigs X!V. Gelegentlich Repetitioncn der mittlern Geschichte.— Dr. Schmidt.

12. Zeichnen. 2 St. w. — Abwechselndfreies Handzeichnen und Perspectiue, Uebungen im Aufnehmen mit dem
Meßtische, Auf diese Weise sind von den Schülern der Iten u. 2ten Kl. Grundstücke in Legan und in Heubude aufgenom¬
men worden. — Zeichnenlehrer Grentzenberg,

Zweite Klasse.
Ordinarius: Oberlehrer Trog er.

1. Ncligion. 2 St, w, — Die 2te Kl. war mit der lten combinirt.

2. Deutsch. 3 St. w. — In I St, Grammatik, Syntax des einfachen und zusammengesetztenSatzes; in 1 St.
Correctiir deutscher Aufsatze über freie Themata, in I St. Literaturgeschichte. Die in der dentschen Literatur seit Haller
Epoche machenden Männer nebst ausführlichen Proben aus ihren Schriften. Die Privatlectüre der Schüler wurde monatlich
controllirt. — Dr. Sachße.

3. Latein. 3 St. w. — In 2 St. c»e«, bell. civ. II. lll. Lei!. .41ex. 1-25. LeII. «,ll. 1-30. In l
St. Exercitien und Syntar nach Schulz. — Dr. Schmidt,

4. Französisch. 4 St. w. von Mich. 1843—44. 3 St. von Mich. 1844—43. — Wiederholung der Wortlehre.
Satzlehre. Anfertigung schriftlicherUebungsstücke. 8?gur U««t. ile I^Äp. livr. Vl. und Vll. — Dr. Grübnau,

3. EnalisH. 2 St. w. — Wortlehre. Die Anfangsgründe der Satzlehre. Uebungen im Lesen u. Uebersetzen.
Vic»r «l >V2ket!eIll. cl!»n. 1—7 und <ün. 2U—28. — Dr. Grübnau.

6. Mathematik. 6 St. w. — Im lt. H. von Mich. 1843—44 in 2 St. arithmetische u, geometrische Reihen.
Binomischer Lehrsatz mit ganzen und gebrochenenErponenten. Anfangsgründe der Eombinotionslehre; im 2ten Halbjahr
Gleichun„en des 2t, Gr. In 2 St. praktisches Rechnen; in 2 St. Geometrie n. Legendre. Verhältniß und Aehnlichkeitder
Figuren, regelmäßiges Vielecke, Berechnung des Kreises. — Derselbe Lehrgang von Mich. 1844— Mich. l845. — Ober:
lehrer Tröger.

7. Physik. 2 St. w. — Im lt. Semester Allgemeine Eigenschaften der Korper. Einfache Maschinen, Gravi¬
tation und die dadurch bewirkten Bewegungen. Im 2ten Sem. Wiederholung des vorig. Cursus. Gesetzedes Gleichgewichts
und der Bewegung tropfbar flüssiger Körper. Derselbe Lehrgang von Mich. 1844— Mich. 43. — Im lt. Sem. der D i-
rector, in den übrigen Oberlehrer Tröger,

8. Chemie. 2 St. w. — Im Winter Gesetze der chemischen Verbindungen, Atomengewichte,Lehre von den Me¬
talloiden und Säuren. Im Sommer Wiederholung des Vorigen und Lehre von den Alkalien und eigentlichen Metallen. —
Oberlehrer Menge.

9. Naturgeschichte.2 St. w. — Im Winter Anthropologie, im Sommer Zoologie. — Oberlehrer Menge.

10. Geographie. 2 St. w. — Von Mich. 1843— Mich. 1844. Asien, Afrika, die Inseln der Süds». Uebersicht
von Amerika nach Steins Handbuche. Flußgebiete gezeichnit nach Roonschen und Sydowschen Charten. Von Mich. 1844—



Mich. 1845. Dieselben Gegenstände, ausführlicher Ostindien und Amerika in merkantilischer u. ethnographischer Hinsicht. —
Oberlehrer Schirrmacher,

11. Geschichte. 2 St. w. — Im ersten H. mittlere Geschichte von den Kreuzzügen bis zur Reformation, im 2ten
von der Völkerwanderung bis auf die Kreuzzüge, nach Schmidts Grundriß. — Dr. Schmidt.

12. Zeichnen. 2 St. w. — Freies Hanbzeichnen. Uebungen im Aufnehmen mit dem Meßtische. — Ieichnenlehrer
Grentzenberg.

Dritte Klasse, (eiste Abtheilung.)

Ordinarius: OberlehrerKchirrmacher.

1. Religion. 2 Vt, w. — In I St. d. Lehre von der Schöpfung, von der Erlösung u. von der Heiligung nach
Luthers Katechismus, in 1 St. die Erklärung der Sonntags: und Festevangelien, welch« ganz gelernt wurden. —
Dr. Sachße.

2. Deutsch. 4 St. w. — von Mich. 1843—Mich. 1844, 3 St. v. Mich. 1844—45. — Uebungen im mündlichen
Vortrage. Schriftliche Aufsätze. Satzlehre. Verslehre. — Dr. Grübnau.

3. Latein. 4 St. w. — In 3 St. Dorneliu« «ep. von der INten (vion) bis zur 23ten (l^»lu) Lebensbe¬
schreibung; dann rr»ef. u. l— VII. (HlciK). In 1 St. Etymologie nach Zumpt. — Dr. Schmidt.

4. FranMsch. 3 St. w. von Mich. 1843 — 44, 5 St. von Mich. 1844 bis Mich. 1845. Im ersten Jahr in
2 St. <Hn»rIe» XII. Ilv. 1—3 in I St. Grammatik. Die regelmäßigen und unregelmäßigen Verba mündlich und schriftlich
mit Negationen auch in Sätzen geübt. ,Im 2ten Jahr in 3 St. l^rle« XII. liv. 4—5, in 2 Stunden 120 Stücke nach
Ahn's Leitfaden schriftlich und mündlich eingeübt. — Oberlehrer Schirrmacher.

3. Englisch. 2 St. w. von Mich. 1844—45.—Wortlihre. Uebungm im Lesen und Uebersetzen. Vi«ar ol VVaK«.
liel<I. cnl— V. — Dr. Grübnau.

6. Mathematik. 6 St. w. — In 2 St. praktisches Rechnen, in 2 St. Buchstabenrechnung und Auflösung der
Gleichungen des Iten Grades, Rechnung mit Potenzen, Decimal-Nrüchen, Quadrat- und Cubikwurzeln; in 2 St. Geo:
metrie noch Legend«. Die Sätze vom Kreise bis zur Führung der Tangenten. — Einjähriger Cursu«.—Oberlehrer Tröger.

7. Physik. 2 St. w. von Mich. 1843 bis Ostern 1844. Uebersichtüber die Physik und Erläuterung der wichtig¬
sten Phänomene durch Versuche. —Der Director.— In der übrigen Zeit bis Mich. 1845 ist kein Unterricht in der Physik
ertheilt worden,

8. Naturgeschichte. 2 St. w. — Im Winter Mineralogie, im Sommer Wiederholung derselben und Elemente der
Geognosie. Die Handstücke unserer mineralogischenund geognostschenSammlung wurden beim Unterrichte vorgezeigt.

9. Veogiuphit. 2 St. w. — Deutschland nach Voigt« Leitfaden. Der preußische Staat mit Benutzung der
Wandcharte von Stubba. Tabellen angefertigt. Anleitung zum Chartenzeichnen im vergrößerten Maaßstabe. — Einjähriger
Eurs. — Ober!. Schirrmacher.

IN. Geschichte. 2 St. w. — Von Mich. 1843—44. Die Geschichte Preußen« nach Heineli Leitfaden. Aus«rb«i-
tungen. — Von Mich. 1844—45. Allgemein« Geschichtenach Bredow. Di« preußische Geschichte w^> im v«rigen Iah«.
Mündliche Vortrage. — Oberl, Schirrmacher. 5



11. Schreiben. 2 St. w. '— Schön- und Schnellschreiben nach der Earstairsschcn Methode. — Lehrer Radde.
12. Zeichnen. 2 St. w. — Freies Handzeichnen und geometrischesZeichnen.— Zeichnenlehrer Grentzenberg.

Dritte Klasse, (zweite Abtheilung.)

Ordinarius: Oberlehrer Menge.

1. Religion. 2 St. w. — Einjähriger Cursus, — Wiederholung der 5 Hauptstücke des Lutherischen Katechis¬
mus und des Verzeichnissesder Bücher des neuen Testaments. Die Geschichte des neue» Testaments. Das Leben Jesu nebst
oahin gehörigen Sprüchen. Von den Parabeln wurden die beiden ersten Klassen — nach Liekos Einteilung — in der Luther-
schen Uebersetzunggelernt und die Apostelgeschichte gelesen. — Lehrer Radde.

2. Deutsch, 4 St. w. — Im Winter Lehre von den Redetheilen, im Sommer Satz- und Untcrscheidungslehre.
Gedichte und prosaische Stücke wurden erklärt, erlernt und vorgetragen. Im Winter einzelneSagen des Alterthums nach
Schwab, im Sommer der Eid nach Herder vorgelesen, das Vorgelesene schriftlich aufgesetztund nach erzählt. Alle 3 Wochen
«in schriftlicherAufsatz nach einem vorgelesenen Stücke oder einem leichtenThema ausgearbeitet, verbessert und nochmals ab¬
geschrieben.— Oberlehrer Menge. ,

3. Lalein. 4 St. w. — In 3 St. Uebersetzungder Abschnitte lll, 13-24, lV, V. und Vlz II, 1—30 aus
dem Elementarbuche von Jacobs; in 1 St. Etymologie nach Zumpt. — vr. Schmidt.

4. Französisch 4 St. w. — Wortlehre. Uebungen im Lesen und Uebersetzen. Hecker Absch. II. St. 1—73.
Absch. II. St. 76—120. Dr. Grübnau.

5. Mathematik. 6 St. w. — V. Mich. 1843—44. — Rechnen 4 St. Einzelne Sätze aus der Zahlenlehre,
von den Primzahlen u. zusammengesetztenZahlen, Bruchrechnung. Einfache und zusammengesetzte Regula de tri sowohl
schriftlich als im Kopfe geübt. In 2 St. Geometrie nach Legendre. Die Lehrsätzevon der Eongruenz der Dreieckeund
Parallelogramme. — Oberlehrer Tröger. — Von Mich. 1844—45. Derselbe in 2 St. denselben Theil der Geometrie,
in I St. einzelne Sätze aus der Zahlenlehre und Bruchrechnung, In 3 St. Regula de tri, Regula quinque und multiplex,
Gesellschaftsrechnung,Zinsrechnung, Kettensatz theils schriftlichtheils im Kopfe. — Nr. Sachße.

L. Naturgeschichte. 2 St. w. — Im Winter Anfangsgründe der Mineralogie und Botanik, im Sommer der
Zoologie. Zur Erläuterung des Unterrichts wurden Pflanzen und Thiere oder Theile derselben an die Tafel gezeichnetu. von
den Schülern nachgezeichnet.— Oberlehrer Menge.

7. Vesgraphie. 2 St. w. Einj. E. — die Länder Europa« nach Voigts Leitfaden. Uebersichtvon der Provinz
Preußen. Umrisse der durchgenommenen Länder gezeichnet.— Oberlehrer Schirrmacher. -

8. Geschichte. 2 St. w -^ Im lt. u. 2t. Halbj. alte Geschichtenach Welters Lehrbuch; im 3t. u. 4t. Geschichte
d« asiatischenVölker und der Griechen nach des Lehrers eigenen Vorträgen. — Hr. Schmidt.

9. Schreiben, 2 Ct. w. — Wie in Ober »Tertia. — Lehrer Radde.

IN. Zeichnen. 2 St, w, — Zeichnen nach Verlegeblättern und häusliche Aufgaben. ^- Lehrer Radde.

ll. Hingen. 2 St. w. — Theorie. MusikalischeSchriftzeichen. Dur- und Molltonarten. Tonleiterverwanb-
schaft. Enharmonischer Wechsel. Uebungen in Traneponiren. Lehre vom Accoro. Rhythmischer Theil der Musik. Haupt¬
tacttheile. Tactartcn. Tacischlagen. Verzierungen. Abkürzungen. Die gebräuchlichsten italiänischen Kunstausbrücke. —
«ehr« Schultz.



Vierte Klasse.

Ordinarius: Lehrer Nadd».

1. Vellgion. 2 St. w. von Mich. 1843—44, 3 St. w. von Mich. 1844—43. — BiblischeGeschichtenvon David
bis auf die Geburt Jesu Christi, nach Kohlrausch. Einübung des Verzeichnissesder Bücher des alten und neuen Testaments.
Die 3 Hauptstücke des LutherschenKatechismus gelernt und nach horrer erklärt. Dazu Sprüche und passende Liederverse. —
Lehrer Radde.

<
2. Deutsch. 4 St. w. von Mich. 1843—44, 5 St. w. von Mich. 1844—45, — In 2 St. im Iten I. und in

3 St. im 2ten Jahre von den Redetheilen und Regeln der Orthographie, Erlernung von Gedichten u. Uebung im Nach¬
erzählen vorgelesener Märchen und Erzählungen, Oberlehrer Menge; in 2 St. die Redctheile und ihre Veränderungen nebst
orthographischen Uebungen. — Lehrer Radde.

3> Latein. 4 St. w. — I St. Conjugation regelmäßiger und unregelmäßiger Verba, 1 St. Einübung der Re¬
detheile, 2 St. Uebersetzen.Aus Jacobs Leitfaden wurden in jedem Jahre 30 Stücke des Abschnitts „Länder und Völkerkunde"
übersetzt und analysirt. — Oberlehrer Schirrmacher.

4. Französisch. 2 St. w. — Die Anfangsgründe der Wortlehre. Uebungen im Lesen u. Uebersetzen. Hecker's
Lesebuch Absch. l. seit dem Anfang d. I. »843 Ahn's Lehrgang Iter Cursus lte Abth. St. 1—80. — I)r. Grübnau.

5. Mathematik. 4 St. w. — Die 4 Spezies in benannten ganzen Zahlen, in gleich- und ungleichnamigen
Brüchen, Einfache Regel de tri im Kopfe und schriftlich. Häusliche Aufgaben. — Lehrer Radde.

6. Naturgeschichte. 2 St. w. im Sommersemestcr 1843 3 St. — Im Wintersemester Unterscheidung der 3
Naturreiche; die wichtigsten Sieine, Metalle und brennbaren Körper, einheimischenBaume, Sträucher und Giftpflanzen. Im
Sommer Thierlehre mit besonderer Berücksichtigung der Eäugethiere. — Oberlehrer Menge.

7. Geographie. 2 St. w..— Geographie von Europa: die Meereslheile, Inseln, Gliederung, Gebirge, Hoch«
und Tiefländer und Flußsysteme nebst den bedeutendsten Städten an den Hauptflüssen wurden mit Benutzung der Sndowschen
Wandkarte u. des Kummerschen Relief-Globus durchgenommen. — Lehrer Radde.

8. Geschieht?. Im Iten Halbj. 2 St. w., im 2ten
NredVw. — Dr, Schmidt.

4ten 3 St. w. — Neue und neueste Geschichte nach

9. Ichreiben. 3 St. w. — Uebungen im Schon- und Echnellschreiben. — Lehrer Radde.

IN. Zeichnen. 2 St. w. — Freies Handzeichnen nach Vorlcgeblättern. — Lehrer Radde.

II. Singen. 2 St. w. — Die Noten, einige Tonleitern und die bekanntesten musikalischenAusdrücke wurden
gelernt. — Einstimmige Lieder gesungen. — Lehrer Schultz.

Fünfte Klasse.

Ordinarius: Lehrer Schuly.

l. Neligi«». 2 St. w. — Die biblischen Geschichtende« alten Testaments nach Kohlrausch. — Die 5 Hauptstücke
de« LutherschenKatechismus wurden gelernt und zum Theil erläutert. — Einige Lieder °u« dem Gesangbuche, das Inhalt«-
Verzeichniß der biblischenBücher und manch» Sprüche wurden gelernt. — Lehrer Schultz..



2. Deutsch. 6 St. w. — Davon 2 Lesestunden, in denen Stücke au« dem lsten Th. des LehmannschenLesebuchs
gelesen wurden. — 2 St. orthographische Uebungen. — l St. Deklamiren und Erzählen nach vorgelesenen Mustern. —
I St. kleine schriftliche Aufsätze, z. B. Erzählungen oder Beschreibungen wurden angefertigt. — Lehrer Schultz.

3. Latein. 4 St. w. — 2 St. Leseübungen, 2 St. Grammatik von Zumpt. Decliniren. Die Verba bis zur 2ten
Conjugation. — Oberlehrer Schirrmacher.

4. Rechnen. 6 St. w. — Uebungen im Kopf- und Tafelrechnen. Wiederholung der < Species in unbenannten
ganzen Zahlen.— Die Addition und Subtraction von ganzen benannten Zahlen und Brüchen wurde eingeübt. — Lehrer Schultz.

5. Veographi«. 3 St. w. — Allgemeine Uebersichtder 5 Erdtheile. — Genauere Berücksichtigungder Provinzen
Ost- und Westpreußen. — Lehrer Schultz.

6. Geschichte. 3 St, w. — Mythische Geschichteder Griechen nach Beckers Erzählungen. — Lehrer Schultz.

7. Schreiben. 4 St. w. — Uebungennach Vorschriften von der Hand des Lehrers, Häusl. Uebungen.— Lehrer Ztadde.

U. Zeichnen. 2 St. w. — Zeichnen nach Vorlegebläitern. — Lehrer Schultz.

9. Kingm. 2 St. w. — Diese Klasse war mit der 4lcn combinirt. — Lehrer Schultz.

Sechste Klasse.

Ordinarius und alleiniger Lehrer derselben. Lehrer Zerrmonn.

1. Religion. 3 St. w> — In 2 St. biblischeGeschichte des alten und neuen Testaments nach Kohlrausck.
Bibelsprüche und Bibelverse wurdm erklärt, gelernt und wiederholt. In der 3ten Stunde wurden die 3 ersten Hauptstücke
erklärt, gelernt, abgefragt und wiederholt und die beiden letzten Hauptstücke den Schülern ihrem Inhalte nach bekannt gemacht.

2. Lesen. 6 St. w. — Benutzt wurde Wilmsens Kinderfreund nebst dem Anhange, die biblischen Geschichten
von Kohlrausch, Hablers Sprachbüchlein und Herrmanns Textbüchlein.

3. Schreiben. -5 St. w. - Die Schüler benutzten vom Lehrer geschriebeneVorschriften und außerdem befinden
sich in der Klasse Papptafeln, worauf sämmtliche kleine und große, deutscheund lateinischeBuchstabenund Ziffern in gehöriger
Größe zur Nachbildung.

4. Rechnen. 6 Sc. w, — Im Kopfrechnen das Vor- und Rückwärtszihlen, so wie das Vermehren, Vermindern,
und Theilen der Zahlen in unvenannlen und benannten Verhältnissen. Leichte Brüche. Im Tafelrechnen die 4 Species, das
Numeriren und leichte Rechnungsbeispiele aus dem gewöhnlichen Leben.

F. Deutsch, 6 St. w. — Die biegsamen Redetheile und die Präpositionen wurden geübt unb die Wortbildung
und Ableitung der Wörter wurde gelehrt. Gleichlautende und ähnlich klingende Wörter, kleine Erzählungen und leichte
Briefe dienten als Lehrstoff.

6. Naturgeschichte. 1 St. w. — Die Eintheilung der 3 Naturreiche nach Wilmsen wurde gelesen und besprochen.

7. Geographie. ! St. w, — Europa und Deutschland, Preußen am ausführlichsten, wurde nach Wilmsen mit
Beihülfe der dazu nöthigen Charten durchgenommen.

8. Singen. 2 St. w. — Die Vorkenntniß zur Bildung der Stimme, Tonleitern, Chorüle und Gesänge aus dem
Teftbüchlein wurden geübt. Vor dem Murgengebete wurde jeden Tag ein Choral gesungen.

9. Zeichnen. 2 St. w. — Aus Linien und Winkeln wurden Figuren zusammengesetztund leichte Vorzeichnungen
nachgebildet.

An dem von dem Tanz- und Turnlehrer Tvrresse geleiteten Turnunterrichte haben im vergan¬
genen Sommer l3l) Schüler der Pem'schule Antheil genommen.



2R

n. Den Hehrerverew betretende Nachrichten.
Beim Anfange des Schuljahres 1843— 41 erkrankte der ElcmentarlchrerHerr mann an einem

Vrustlciden, welches ihn bis, Ostern 1844 außer Stand setzte, zu unterrichten. Mit gewohnter Sorgfalt
übertrug Ein HochEdlerRath während dieser Zeit seinen Unterricht dem Lehrer Kloth gegen eine Re¬
muneration. In gleicherWeise hat der HuchEdle Nath wahrend meiner langen Krankheit einen Theil
meiner Lehrstundcn durch Herrn Dr. Sachße vertreten lassen, der uns seit mchrern Jähren seine unermü-
dctc und erfolgreiche Thätigkeit gewidmet hat. Ich erkrankteplötzlich am 15tcn Juni 1844 an einer Un¬
terleibs - Entzündung, die mich mehrereMale in Lebensgefahrbrachte. So langsam schritt die Genesung
vor, daß ich erst jetzt nach dem Gebrauche des Seebades vollständig hergestellt, meine Amtsgeschäfteüber¬
nehmen kann. Indem ich dcm'HochEdlcnRathe für seine Güte, meinen verehrten Eollcgen, insbesondere
Herrn Oberlehrer Schirrmacher für die viele meinetwegen übernommeneMühe, meinen geliebten Schülern
und so vielen freundlich gesinnten Menschen für ihre während meiner Krankheit mir bewiesene ewig unvergessliche
Theilnahmemeinen tief empfundenenTank'bringe, erhebe ich mit tief gerührter Seele das dankende Auge
zu dem Vater des Vaterlandes, der in der Milderung der Leiden das Glück seiner gcsccgncten Regierung
findet. Auf den Antrag des Herrn Negicrungtz-Präsidentenvon Blumcnthal an den Herrn Geheimen
Staatsminister Eichhorn Encllcnz hatte die Gnade Sr. Majestät des Königs eine außerordentliche
Unterstützung von einhundert Thälern mir zu bewilligengeruht.

i«l Kehrappnrat.
1. Die naturhistorische Sammlung ist in den beiden letzten Jahren nur um einige kleine

Stücke vermehrt worden.
2. Der physikalische Apparat ist vermehrt worden dnrch einen Bohnenbergcrschen Rota¬

tionsapparat von Dürffel in Berlin,' — ein Geschenkdes verewigten Herrn CommcrzienrathBaum
und durch ein kleineres Taguerr<iotypmit Pariser Gläsern, welches aus den halbjährigenBeiträgen ange¬
schafft wurde..

3. Die Bibliothek der Petrischulc hat folgende Geschenke erhalten: durch die Gnade des Ho¬
hen Ministeriumsder geistlichen, Unterrichts - und Medicin«! - Angelegenheitenden 31 sten Band des encyclo-
pädischcn Wörterbuchsder mcdicinischenWissenschaften und den 1 sten Band der Theorie der Zahlen von
Crcllc; von dem Hochvcrordnctcn Provinzial-Schul-Collrgium zu Königsberg die Programme pro 1843
der höhern Bürgerschulenzu Graudcnz, Elbing, Instcrburg, Memcl, Aachen und Elberfcld, die Programme
pro 1844 und 1845 der Löbcnichtschen höher« Stadtschule und der höhern Burgfchule zu Königsberg,
der hiesigen Iohannisschulr, der höher» Bürgerschulen zu Elbing, Marienburg, Saalfeld, Culm und Tilsit;
von der hiesigen HochlöblichenRegierung, das Programm pro 1843 der Realschule zu Erfurt, die Programme
pro 1843 und 1844 der höher« Bürgerschulenzu Barmen, Erefcld, Düsseldorf,Meurs, Brcslau, Neiße und
Nordhauscn, außerdem 1 Exemplar der Verordnung vom 3. Februar 1844 über die Ausbildung junger
Leute zu Offizircn; von dem Herrn Rcndanten Pfeffer; das Athenäum der Gebrüder Schlegel, 3 B.
Geschichteder EuropäischenStaaten von Woltmann, 2 Th.; Europa von Fr. Schlegel 2 Th. Her¬

tz



33

ders Abrastea 6 Th.; von Herrn vr. Steiner in Krcuznach,dessen lateinisches Mcmorirbuckaus Cicero's
I>»e!iu8 und lateinischen Dichtern; von der Wcidmannschen Buchhandlungin Leipzig das Liste Heft des
polytechnischenLmtralblcttts. Für alle diese Geschenke sprechen wir unsern lebhaften Dank aus.

Aus den halbjährigenBeitragen wurden angeschafft: Rudhardts Vorschlagund Plan und dessen
I^oci memoi-jglez, die 3, Abth. des 1(1 ten B. des Gehl er sehen phys. Wörterbuchs, die preußischenPro-
vinzialblätter für 1844 und 1845, v. Humboldts Kosmos, die Nelicfcharte von Teutschland von Erbe
und eine Anzahl Vorlegcblättcr zum Zeichnen.

Die seit anderthalb Jahren eingerichteteSchülerbibliothek, welche theils aus Geschenken unserer
Scbülcr theils aus einem monatlichenBeitrag (« 2^- Sgr,) der Leser entstandenist, enthalt für I und II
176, für III ^ 100, für III L 148 Bünde/

lv. Verordnungen und Reseripte Hoher Schulbehörden.
1.. Vom 13. Januar 1844. — Durch die hiesige Hochlöblichc .Negierung giebt Sr. Ereellcnzder

Herr Geheime Staatsminister Eichhorn mir seine besondere Zufriedenheitüber den Zustand der Pctrischule
zu erkennen, nach dem Berichte des Herrn GeheimenNegierungsraths Dr. Eilers, welcher im Juli 1843
cine Revision der Petrischulcvornahm.

2. Vom 25stcn Juni 1844. — Das HuchvcrordnrteProvinzial-Schul-Kollegium findet es ange¬
messen, daß in allen Klassen die den Ncligions-Unterrichtbegründenden Bibclstellen dem Gedächtnisseder Schüler
sorgfältig einzuprägenseien und daß in der ersten Klasse der Neligions-Unterrichtan eine verweilendeLesung
einzelner Bücher des neuen Testaments geknüpftwerde. In allen Unterrichts-Gegenständensollen die Schüler
an eine vollständige, zusammenhängende Erörtening des vom Lehrer vorgetragenen,durch Lektüreoder sonst
erworbenenStoffes gewöhnt werden. — BesondererVortrage über Technologie und Kunst bedürfe es nicht
und die dahin gehörigenIdeen seien gelegentlich beim Unterrichte mitzutheilen. — Genaue Zeichnung chemi¬
scher und physikalischerApparate wird empfohlen.

3. Vom 3. September 1844. — Das HochverordnetcProvinzial - Schul - Collegiumsendet die
Prüfungsarbeiten der 3 zu Ostern 1844 entlassenen Abiturientenzurück.

4. Vom 10. September 1844. — Die KöniglicheHochlöbliche Regierung beauftragt den Ober¬
lehrer Schirr mach er mit der Stellvertretung des Direktors.

5. Vom 28sten November 1844.— Das HochverordneteProvinzial - Schul - Collegium theilt
eine Bestimmungdeß Hohen Ministeriums der geistlichen Angelegenheitenmit, nach welcher die Zeugnisse
über die Lehrgeschicklichkcit und Führung der ihr Probejahr abhaltendenSchulamts - Eandidatcn nicht allein
vom Direktor der Anstalt, sondern auch von dem Klassen-Ordinarius zu unterzeichnen sind, unter dessen
nächster Leitung dieselben arbeiteten.

6. Von, 29sten November1844. — Der HochEdlc Rath bewilligt während der Krankheit des
Direktors zur Vennchrung der LehrIräftc einen monatlichen Beitrag von 12'^ Nthlr. aus der Kämmerei-Kasse.

7. Vom 15. December 1844. — Das HochverordnrteProvinzial-Schul-Collegium genehmigt
die Einführung des vom Vi'. Ahn herausgegebenenpraktischen Lehrganges zur schnellen und leichten Erler¬
nung der französischenSprache.
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8. Vom lsten März 1815. — Die Königl. Hochlöbl. Regierung theilt das Ministen«!-Rcscript
vom 14. November1844 betreffend die Tendenz und Einrichtung der höhcrn Bürgerschulen mit.

9. Vom 8. Mai 1845. — Der HuchCdle Nach theilt die über die Nothwendigkeitdes Turnens
sprechenden Verfügungen des HochverordnctcnProvinzial-Schul-Collegiums vom 13. April und 11. Mai
p!-. mit.

V Statistische Nachrichten.
Zu Michael 1843 betrug die Anzahl sämmtlicher Schüler der Pctri-Schule 380, zu Michael 1844

389. Davon waren in I 10, in II 41, in III ^ 48, in III L 63, in IV 94, in V 83, in VI 45. Gegen¬
wärtig beträgt die Anzahl 400. Davon besuchenI 9, II 31, III. ^ 56, III. L 77, IV 91, V 90, VI 46.

Am 29steu März 1844 fand die mündlichePrüfung der 3 AbiturientenBaum, v. Bülow und
Rickert statt, vor dem König!. CommissariusHerrn Negierungs- und Schulrath Dr. Höpfncr und dem
städtischen CommissariusHerrn GeheimenNegierungsratb und Ober-Bürgermeister v. Weickhmann. Die
3 erwähnten Abiturienten, Gottlieb Samuel Baum aus Vlbing, evangelischer Confession, 18^ Jahr
alt, 5 I. Zögling der Anstalt, August v. Bülow aus Ossetenbei Lauenburg, evangelischer Confession, 19
I-,alt, 8 I. Zögt. d. A.; Friedrich Bruno Rickert aus Tanzig, evangelisch. Confession,19 Jahr alt, 10
Jahre Zögling der Anstalt, erhielten von der gedachten Commission das Zeugniß der Reift mit dem Prädi¬
kate ,, Hinreichend bestanden."

Vl. Nachrichtüber den neuen Kehreursus.
Mittwoch den 8. Octobcr d. I. ist Censur und Versetzung. Die mit diesem Tage beginnenden

Ferien dauern bis zum 18. October. Während dieser Zeit bin ich täglich Vormittags zur Aufnahme neuer
Schüler bereit.

F. Strehlke.

-i^-Z-YO«-
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»VdttUttg der öffentlichen Prüfung
Dienstag Ven 7. Oltsber 1845.

Vormittags von 8'/: Uhr ab,

Chural und Gebet.

Bluter - Tertia.

1. Franzosisch. vr. Grübnau.
2. Kopfrechnen. Dr. Sachßc.

Declamation.

Ober - Tertia.

1. Franzosisch. Obcrl. Schirrmachcr.
2. Latein. Dr. Schmidt.

Secunda.

I.Physik. Oberl. Trog er.
2. Englisch, vr. Grübnau.
3. Religion, (combinirtmit I). vr. Sachße,

Hlrimn.

1. Geschichte. l)r. Schmidt,
2. Chemie. Obcrl. Menge.

Abiturienten - Entlassung.

Schlußgcsang.

Nachmittags von 2'/« Uhr ab.

Nuarta.

1. Geographie. Lehrer Nadde.
2. Naturgeschichte.Oberl. Menge.

Dcclama ti^>n.

Nuinta.

1. Deutsch. / ^ ^ ^^ ,.Lehrer Schnitz.
2. Rechnen, ^

Declamation.

Secta.

1. Lesen. >

2. Rechnen, ^ Lehrer Hcrrmann.
3. Gesang. 1

j Schlußworte des Oberlehrers Schirrmacher.

-i»H-S<"6-
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